
13. & 14. März 2025

JenTower, 23. Stock, Leutragraben 1, 07743 Jena (hybrid)

Sonderforschungsbereich 294 “Strukturwandel des Eigentums”

Teilprojekte B08, C05 und JRT06

Workshop

Umkämpfter digitaler Kapitalismus: 

Neofeudalismus, Geopolitik und soziale Konflikte

Anmeldung und Einwahldaten per Mail

bei florian.schadwinkel@uni-erfurt.de14:30 - 14:45    Begrüßung und Einführung

14:45 - 15:45 Spielarten des digitalen Kapitalismus

Stefan Schmalz (FSU Jena)

Kommentar: Thorsten Thiel (Universität Erfurt)

Pause

16:15 – 17:45   Geopolitik der Digitalisierung

Joscha Abels (Universität Tübingen): Infrastrukturen der Digitalisierung: Satelliten und Tiefseekabel

Carola Westermeier (Universität Gießen): Der digitale Euro in der geoökonomischen Konkurrenz

Lea Schneidemesser (Universität Erfurt/Weizenbaum-Institut Berlin): Zugriff auf Daten durch

chinesische Unternehmen in Europa

9:00 – 10:00     Digitaler Neofeudalismus 

Donnerstag

Gefördert durch die Deutsche

Forschungsgemeinschaft 

SFB TRR 294/1–424638267

Tilman Reitz & Marlen van den Ecker (FSU Jena)

Kommentar: Sandra Sieron (HU Berlin)

Freitag

10:30 – 12:00   Digitale Infrastrukturen: Eigentumsverhältnisse und Konflikte

Catalina Renč (FSU Jena): Finanzialisierung der physischen digitalen Infrastruktur

Sebastian Sevignani (FSU Jena): Soziale Medien. Eigentum und Öffentlichkeit

Axel Anlauf (FSU Jena): Datenzentren: Die extraktive Ökonomie der Cloud

13:15 – 14:45   Digitalisierung: Alternative Eigentumsformen und politische Handlungsfelder

Fridolin Herkommer (AK Wien): Digitale Infrastrukturen: Politische Handlungsoptionen

Marisol Sandoval (Universität Paderborn): Genossenschaften im digitalen Kapitalismus

Christoph Sorg (HU Berlin): Digitalisierung und gesellschaftliche Planung

Pause

Gemeinsame Mittagspause

Der Workshop (hybrides Format) widmet sich aktuellen Konfliktlinien im digitalen

Kapitalismus. Im Zentrum des Interesses stehen die zunehmende Vermachtung der digitalen

Ökonomie und Öffentlichkeit, aber auch geopolitische Konflikte um technologische

Einflusssphären und physische Infrastrukturen. Der Workshop zielt darauf, diese aktuellen

Konfliktfelder theoretisch-konzeptionell aufzuarbeiten. Hierbei sollen auch politische

Handlungsfelder erörtert und weitere Forschungsfragen präzisiert werden.


